Annoncen: 
nahme ⸗Zurcaus: 


bei Herrn Th. Spindler, 

8 te u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
ratz bei Herrn . Skreiſand; 

An Frankfurt a. M.: 
G. f. Danube & Er. 


* Amtliches. 
Berlin, 21. Auguſt. Se. M der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
t: Dem General- Lieutenant z. D, v. Schwartz zu Wiesbaden 
N then Adler Orden 1. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern am 
fer de; dem Geh. Reg.» und Landes⸗Oekonomie⸗Rath Raſch zu Mün⸗ 
fir den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife; dem General⸗ 
\ immiſſtons⸗ Sekretär, Rechnungs⸗Rath Hütte ebendaſelbſt und dem 
er⸗Einnehmer Altmann zu Neuftadt bei Pinne, Kr. Buk, 
Rothen Adler⸗Oxden 4. Kl.; dem General⸗Lieutenant z. D. Wit⸗ 
s u Koburg den Stern mit Schwertern am Ringe zum Kgl. Kro⸗ 
en Orden 2. Kl. mit Schwertern; dem e Berg au Wrie⸗ 
fis Kr. Ober⸗Barnim, den Kgl. Kronen⸗Orden 4. Kl.; ſowie den 
chern Stüben, Bruhn und dem Matroſen Türen, fämmtlich zu 
dherbafen, Kr. Oldenburg, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 

en. 

Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Wirkl. Geh. 
Aal und Generale Landfepaftd- Direktor v. Köller auf Dobbernhut, 
Hub min, den Stern ga Rothen Adler⸗Orden 2. Kl. mit Eichen- 
und dem Schullehrer, Küſter und Kantor Schultze zu Luckenwalde 
dem Kantor und Küſter Wagner zu Wickerode, Kr. Sanger⸗ 
gen, den Adler der 4. Kl. des Kgl. Hausordens von Hohenzollern; 
Neun dem Schullehrer und Organiſten Scheinert zu Leuthen, Kr. 
nackt, und dem Schullehrer Köscianski zu Chrosno, Kr. Ino⸗ 


1 ela w, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
5 Telegraphiſche Nachrichten. 
„Karlsruhe, 21. Auguſt. Die evangeliſche Landesſynode wurde 
ach Erledigung der Vorlagen geſchloſſen. 
de, Aſchaffenburg, 21. Auguſt. Geſtern Nachmittags 3½ Uhr er⸗ 
Ute ſich bei Frohnhofen in der Nähe von Laufach ein Eiſenbahn⸗ 
zufall. Mehrere Wagen, welche ſich von einem Güterzuge ausgehängt 
guten und mit großer Schnelligkeit zurückliefen, ſtießen auf den Courier⸗ 
* Zwei Paſſagiere blieben todt, zwei Perſonen wurden ſchwer und 
unf leicht verletzt. 
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ni München, 21. Auguſt. Die Wahl Döllinger's zum Rektor der 

zmverſität wurde beſtätigt. Dagegen erhielt die Wahl des Profeſſor 

edrich zum Senator die königliche Beſtätigung nicht. — Durch kgl. 

ntſchließung d. d. Berg, 21. d., iſt das neue Miniſterium in folgender 

eiſe gebildet: Graf Hegnenberg⸗Dux, Vorſitzender des Miniſterrathes, 

Staatsminiſter des königl. Hauſes und des Aeußern; v. Pfretſchner, 
Muzminiſter; v. Prankh, Kriegsminiſter; v. 


f diſoriſche Leitung des Handelsminiſteriums iſt bis zu 
0 iſation, welche ſofort in Angriff genommen werden ſoll, dem Staats⸗ 
uh v. Schubert übertragen. 
Paris, 21. Auguſt. Wie Berichte aus Verſailles melden, werden 
8 Berathungen betreffend die Prorogationsfrage fortgeſetzt. Die Ver⸗ 
Andlungen werden geheim gehalten und verlautet nur, daß dieſelben 
ne verſöhnliche Wendung genommen haben. Der Beginn der Dis- 
uon in der Nationalverſammlung dürfte erſt gegen Ende dieſer oder 
Beginn der nächſten Woche erfolgen. 
„ Marſeille, 20. Auguſt. Der „Agence Havas“ aus Algier zu— 
chenden Berichten zufolge macht die Pazifikation Algiers gute Fort⸗ 
5 haben Eine neue Anzahl von Tribus ſoll ihre Unterwerfung erklärt 
i n. 
London, 21. Auguſt. Das Parlament wurde heute durch königl. 
dammiſſton vertagt. Die Thron redeſpricht das Bedauern darüber aus, 
‚> gewiſſe Maßregeln nicht erledigt worden ſeien. Es werden hierauf 
de eſultate der abgelaufenen Seſſion aufgezählt und dem Parlamente 
wi Dank für die Bewilligung des Budgets ausgedrückt. Auf die aus⸗ 
Uu tige Politik übergehend, betont die Thronrede, daß die auf dem Kon⸗ 
die ute ſtattgefundenen großen Ereigniſſe und wichtigen Veränderungen 
freundſchaftlichen Beziehungen Englands zu den aüsländiſchen Mäch⸗ 
ut beeinträchtig hätten. Die britiſche Regierung werde ſich an 
5 in. etnationalen Fragen nur behufs Herſtellung eines allgemeinen 
Die erſtändniſſes und Wahrung des öffentlichen Rechts betheiligen. 
n einhellige Zuſtimmung der Konfekenzmächte zu dem neuen Vertrage 
1 fee ontusangelogenbeit ſichern hoffentlich die Ruhe und die Wohl: 


amt) 


de es Orients. Als beſonders befriedigend bezeichnet die Thronrede 
ih eziehungen Englands zu den Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 


| lung Beide Staaten hätten ein gutes Veiſpiel gegeben durch Beobach⸗ 
ö Ant der Beſtimmungen des Pariſer Vertrages, welchen zufolge inter⸗ 
d onale Streitigkeiten durch Konferenzen ausgeglichen werden ſollen. 
| den kanadiſche Parlament habe das Recht, über die Kanada betreffen⸗ 
Sale deſtimmungen des Vertrages von Waſhington zu entſcheiden. 
Wu eßlich erwähnt die Thronrede, daß die franzöſiſche Regierung den 
ige ch ausgeſprochen habe, Modifikationen an dem engliſch⸗ franzöſi⸗ 
8 ol andelsvertrage eintreten zu laſſen. Die britiſche Regierung 
lede che, einem befreundeten Staate entgegenzukommen, ſie würde aber 


Beſchränkungen des Handelsverke hres bedauern. 
an 


lorenz, 21. Auguſt. Wie „Opinione“ meldet, werden zu der 
Kula, September ſtattfindenden Eröffnung der Mont Cenis „Bahn 
Sarg ungen an die franzöſiſchen Miniſter und mehrere ausländiſche 

rte gerichtet werden. 
dez N eapel, 20. Auguſt. Heute Morgen wurden bei den Mitgliedern 
nen eigen Komites der Internationalen Hausſuchungen vorgenom- 
den v ud ihre Papiere mit Beſchlag belegt. Mehrere Mitglieder wur⸗ 
haftet und das Komite aufgelöſt. 
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adrid, 20. Aug. 


ag „Gazeta“ veröffentlicht ein Dekret, wodurch 
a 


Vnre zum Botſchafter in Paris ernannt wird. — Das amtliche 
i ine öffentficht ein Dekret, welchem zufolge die Ausgaben für das 
merium des Innern um 283,550 Peſos reduzirt werden. 
\ elgrad, 20. Aug. Nach den bisher bekannt gewordenen Reſul⸗ 
N auch bei den Wahlen auf dem Lande zumeiſt die Kandidaten 
RÄT liberalen Partei gewählt worden. 


ſener 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poftanftalten des In⸗ u. Auslandes an. 


nutz, Kultusminiſter; 


deſſen Reor⸗ 


Morgen: Ausgabe. 


Vierundſiebzigſter 
Dienſtag, 22. Auguſt 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 21. Auguſt. 


— Ueber die Friedensverhandlungen in Frankfurt geht 
auswärtigen Blättern von hier die folgende offiziöſe Nachricht zu: 

„An unterrichteter Stelle iſt hier noch nichts von der Angabe ein⸗ 
zelner Morgenblätter bekannt, wonach die Wiederaufnahme der Frie⸗ 
densverhandlungen in Frankfurt unmittelbar bevorſtände. Graf Harry 
v. Arnim, der dieſſeitige Bevollmächtigte bei dieſen Verhandlungen, 
8 vor einigen Tagen hier war und auch mit dem BANN 
kanzler konferirt hat, iſt allerdings von hier abgereiſt, hat ſich aber 
noch nicht nach Frankfurt, ſondern zu ſeiner Familie in die Mark be⸗ 
geben. Im Uebrigen mag es richtig ſein, beit die Wicderaufnabıne 
der Verhandlungen als ae, bevorſtehend angejehen wird. Es ift an 
dieſer Stelle bereits mitgetheilt, daß durch die direkten Erklärungen 
des Fürſten Bismarck in der neulichen Audienz des franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters N de Gabriac den Franzoſen kein Zweifel mehr da⸗ 
rüber bleiben kann, daß Deutſchland ſich auf ein längeres Hinziehen 
der Verhandlungen nicht einlaſſen wird.“ 

— Aus München wird der „A. Abdztg.“ geſchrieben: „Die in 
erſter Zone vor Paris liegenden bairiſchen Truppen wurden in neue⸗ 
ſter Zeit inſoferne erheblich verſtärkt, als die in zweiter Zone befind- 
lichen Abtheilungen in die erſte vorrückten, während die zweite durch 
von Lagny und Meaux vorbeorderte Preußen bezogen wurde. Diefe 
Maßregel wurde in erſter Linie durch Rapporte der Generale über die 
Stimmung der Bevölkerung herbeigeführt, erſchien aber auch in diplo⸗ 
matiſcher Beziehung als Antwort auf gewiſſe Infinuationen der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung geboten.“ 

— Ein in der „Cob. Ztg.“ enthaltener Auszug aus dem Feldpoſt⸗ 
brief eines er charakteriſirt einigermaßen das Leben der deutſchen 
Soldaten in den Forts bei Paris. Der Brief iſt datirt „Fort 
Romainville, 10. Auguſt“, in welchem es heißt: 

„Man ſpricht wieder viel davon, daß Ende dieſes Monats die 
Forts endli eräumt werden ſollen. Die Protzen zu den ſchweren 
Geſchützen, welche gegenwärtig noch im ier ſtehen, ſind heute Mittag 
theilweiſe angekommen und wartet der hier kommandirende Artillerie⸗ 
hauptmann a auf den Befehl zum Wegſchaffen der 1 
und Munition. Bevor die Infanterie die Forts verläßt, muß exit 
ſämmtliches Artilleriematerial (Geſchſitze und eh fortgenommen 
ein und ſollen ſogar die einzelnen Baftionen, Traverſen u. dgl. gän⸗ 
ich von deutſcher Seite demolirt werden, damit die Herren Franzoſen 
etwas zu thun bekommen. In den letzten Tagen ſind die Arbeiter⸗ 
banden von Belleville recht frech gegen uns geworden. Sie haben 

in ihrer Pate ſtehenden ten nicht nur durch 5 
den inſultirt, ſondern a mit St. gewo und mit Revolvern 
bedroht. Es wurden deshalb die Poſten verſtärkt, die Diviſion iſt in 
Allarmzuſtand geſetzt, kurz Alles iſt bereit, ſobald die Sache ernſt⸗ 
licher werden ſollte, mit der größten Energie ein uſchreiten. Sonn⸗ 
abend, Sonntag und Montag ſind die drei ſchlimmſten Tage, an 
denen es regelmäßig Sraelie giebt, da die Arbeiter von Belleville 

e ſind und zu dieſer Zeit namentlich tüchtig 


ſcheußlich verſoffene Ker 
zechen. Unſeren ame ek ſind, um jeglichen Anlaß zu Reibereien 
zu vermeiden, beſtimmte Wirthshäuſer angewiefen worden, welche von 
frauzöſiſcher Seite nicht beſucht werden dürfen; auch it wiederholt 
eingeſchärft worden, ſich um Schimpfworte (cochon de prussien !) 
höhniſche Geberden, Ausſpucken ꝛc. nicht zu kümmern; ſowie ſie aber 
Suntec werden, eh von den Waffen Gebrauch zu machen und 
nament 5 mit den friſch geſchliffenen Säbeln feſt zuzuhauen. Sonſt 
alles in Ordnung; Verpflegung jetzt gut; Wetter herrlich!“ 

— Der Wiener „Preſſe“ wird aus Rom telegraphirt: Der Biſchof 
von Linz ſoll nach der „Kapitale“ den Auftrag erhalten haben, dem 
Kaiſer Wilhelm ein eigenhändiges Schreiben des Papſtes 
zu übergeben, in welchem auf die Gefahren, welche für Deutſchland 
aus der Unterſtützung der Häretiker entſpringen, aufmerkſam gemacht, 
an den dreißigjährigen Krieg erinnert und die Niederſchlagung des 
Prozeſſes gegen den Biſchof von Paderborn erbeten wird. (Gegen 
letzteren iſt bekanntlich ſeitens des italieniſchen Geſandten wegen Be— 
leidigung des Königs von Italien Klage erhoben worden.) 

— Der Bundesrath, dem unter Anderem auch die demnächſtige 
Organiſation in Elſaß⸗Lothringen bis zum 1. Januar 1873 obliegt, 
tritt in Mitte des nächſten Monats wieder zuſammen, um die Etats 
und alle ſonſtigen Bedürfniſſe dieſer Landestheile zu regeln. — Wie 
aus Baiern gemeldet wird, haben ſich die zur Anſtellung in Elſa ß⸗ 
Lothringen berufenen bairiſchen Juriſten zur baldigen Abreiſe da— 
hin bereit zu halten, da die Organiſation der Gerichte erſter 
Inſtanz am 1. September, die des Appellationsgerichts am 1. Oktober 
vollendet ſein ſoll. Die Einhaltung dieſes erſten Termins dürfte jetzt 
kaum noch möglich ſein. 

. Ueber die Sozialiſten⸗Bewegung in Europa enthält der 
„New⸗York⸗Herald“ folgendes Telegramm, das jedenfalls mit Vorſicht 
aufzunehmen iſt: 

„Es heißt, daß wahrſcheinlich in Kurzem nach einer der europäi⸗ 
ſchen Hauptſtädte, wahrſcheinlich London oder Wien, eine Konferenz 
berufen werden wird mit 1 auf die Haltung, welche die hervor⸗ 
ragenderen Regierungen gegenüber der internationalen Geſellſchaft an⸗ 
zunehmen für nöthig finden. Die Konferenz wird indeß ſcheinbar be⸗ 
rufen werden, um eine ganz andere Sache zu erörtern — die alte 
orientaliſche Frage. Ueberall find Zeichen vorhanden, daß die Sozia⸗ 
liſten ſich auf eine neue Erhebung vorbereiten. Ihr wahrſcheinlicher 
Sitz wird Italien oder Spanien ſein. Das jüngſte Meeting in Lon⸗ 
don und der Krawall in Wien ſind nur die letzten Ereigniſſe in einer 
langen Folge von drohenden Kundgebungen känftiger Verlegenheiten. 
Kia reich, Oeſterreich und England find die Mächte, welche die Kon⸗ 


eren arrangiten, möglicherweiſe werden aber auch die andern haupt⸗ 
ächlichſten Regierungen vertreten ſein. Thiers, Beuſt und Granville 
werden in Perſon über das am beſten zu befolgende Verfahren in Be⸗ 
rathung treten. Es werden einige allgemeine Methoden des derne 
rens mit ſozialiſtiſchen Agitatoren endende und möglicherweiſe 
einige Modifikationen des in England beſtehenden Geſetzes, das dieſes 
Land zum Zufluchtsort und zur Operationsbaſis für Revolutioniſten 
dieſes Charakters macht, vereinbart werden. 

— Der Chefredakteur der „Frankfurter Ztg.“, Herr Volckhauſen, 
der, wie wir bereits mitgetheilt haben, über die Autorſchaft der in Be⸗ 
treff des Generals v. Manteuffel gebrachten Artikel vor Gericht 
vernommen worden iſt, lehnte jede Auskunft ab. 


eitun 


Jahrgang. 


uſammengeſetzten Kriegsgericht die Ver 
Au N geſetz n Walden 
täriſchen Verbrechens der Deſertion und der 


Annoncen⸗ 5 
Aunahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Bndolph Nloſſe; 
in W aaa 2 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hambur, 
ya Wien u. Vase 287 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Betemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabnth. 


1871. 


— In der erſten Hälfte des Monats Okt. werden in Deutſchland zwei 
großeproteſtantiſche Verſammlungen tagen. In den erſten Tagen 
des Oktober wird nämlich der deutſche Proteſtantenverein den fünften 
deutſchen Proteſtantentag in Darmſtadt . während in 
der Zeit vom 10. bis 12. Oktober die bekannte „freie kirchliche Ver⸗ 
ſammlung evangeliſcher Männer“ in Berlin ſtattfinden wird. Der 
Proteſtantentag zu Darmſtadt wird uf feine Tagesordnung ſetzen: 
1) deutſche 8 gegenüber den Beſchlüſſen des Konzils und dem Jeſui⸗ 
tenorden. 2) Das Papſtthum in der proteſtantiſchen Kirche. Die Berliner 
Berſammlung aber ſoll nach Inhalt der Einladung dem deutſchen Volke 
die Pflicht ins Gedächtniß rufen: „Das Große, was ihm zu Theil ge⸗ 
worden, in Erkenntniß und vollem Bekenntniß ſeiner Schuld als un⸗ 
verdiente Gnadengabe des barmherzigen Gottes zu bezeugen, die 15 
zuſammen zu legen, damit in Haus und Schule, in, i und 
Kunſt, im Staat in Kirche und Geſellſchaft das Reich Gottes gebaut 
werde.“ Es iſt einleuchtend, ſagt die „J ainzeitung“, daß die beiden 
bevorſtehenden Verſammlungen zwei große Strömungen in der prote⸗ 
ſtantiſchen Kirche vertreten werden. Die Grundſätze des deutſchen Pro⸗ 
teſtantenvereins ſind bekannt und populär genug. Auf ſeiner Fahne 
einigen ſich alle dieſenigen, welche die Selbſtberwaltung der Gemeinde 
und die Freiheit von jedem hierarchiſchen Zwang und von dem Papſt⸗ 
Kom papierener Bekenntſchriften ehrlich und aufrichtig erſtreben. In 
Berlin dagegen ſoll augenſcheinlich eine Vereinigung aller Derjenigen 
gegründet werden, welche an der Stelle des lebendigen Papſtes einen 
papierenen Papſt anerkennen und im neuen deutſchen Reich, welches das 
deutſche Volk durch die Allgewalt u ſittlichen Kraft und den Hel⸗ 
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Inſerate 1 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile ober 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


denmuth ſeiner Söhne zuſammengefügt und aufgebaut hat, unter dem 
Namen des „Reiches Gottes“ das Staatskirchenthum, den Bekenntniß⸗ 
zwang und die Herrſchaft des Pfaffenthums über die Gemeinden vere⸗ 
wigen wollen. Die Namen, welche aus Heſſen den Aufruf mit unter⸗ 
ſchrieben haben und welche fämmtlich dem kirchlichen Rückſchritte ange⸗ 
hören, bürgen allein ſchon für den Charakter der berliner Verſammlung. 

— Dr. O. Schultzen, sale r der unter des 
Geh. Rath Frerichs ſtehenden mediziniſchen Klinik der Berliner Univer⸗ 
ſität, iſt als ordentlicher Profeſſor der Medizin nach Dorpat berufen. 
Sein Vorgänger daſelbſt, Profeſſor Naunyn, welcher jetzt einen Ruf 
als Direktor der mediziniſchen Klinik in Bern, an des verſtorbenen 
Munk Stelle, angenommen hat, gehörte ebenfalls der Klinik des Geh. 
Rath Frerichs als erſter Aſſiſtent an. — Der Privatdozent der Staats⸗ 
wiſſenſchaften an der Univerſität zu Baſel Dr. Rob. Jannaſch hat 
einen Ruf als ordentlicher Lehrer der Nationalökonomie und der 
Adula ebung an der landwirthſchaftlichen Akademie zu Proskau 
erhalten und wird demſelben mit dem Beginn des Winterſemeſters folgen. 
Landau, 18. Auguſt. Heute fanden vor dem ad hoc gebildeten, 
aus einem Oberſtlieutenant als Vorſitzenden, 3 Auditeuren und 2 Ar⸗ 
tilleriehauptleuten als Richtern und 12 Si 

andlungen ftatt gegen 

h Der 
beſtand iſt kurz folgender: Unterlieutenant von 
ſchon am Tage der Schlacht bei Weißenburg krank und kam in Folge 
deſſen zurück nach Bergzabern. Dort hielt er ſich längere Zeit auf und 
rückte dann feinem Bataillon nach, welches er am 21. Auguſt einholte. 
Am 22. Auguſt erhielt er, während ſein Bataillon in der Nähe von 
Bitſch bivouakirte, ein Piquet um Vorpoſten auszuſtellen. Als das 
Bataillon weiter rückte, erhielt er den Befehl, alle Poſten einzuziehen 
und nachzukommen. Der Lieutenant führte aber feine Mannſchaft in 
den Wald, ließ ſie dort lagern und entfernte ſich dann von ihr unter 
dem Vorgeben, ſein Bataillon aufſuchen zu wollen. Er kaufte ſich 
Zivilkleider und nahm ſeinen Weg nach Ditteldorf (bei Weißenburg), 
wo ihn bairiſche Gensdarmen aufgriffen. Seine ſtete Entſchuldigun 
während der Verhandlung iſt Unwoöhlſein und Furcht vor Strafe, weil 
er fein Detachement verlaſſen, ſowie Furcht vor Spott und Neckerei 
ſeiner Kameraden. Es wurden den Geschworenen 2 Fragen vorgelegt: 
1. Iſt der Angeklagte der Deſertion und der Feigheit vor dem einde 
ſchuldig? 2. Stehen dem Angeklagten mildernde Umſtände zur Seite? 
Das Verdikt der Geſchworenen lautete auf die erſte Frage Ja“, auf 
die zweite „Nein“. Der Gerichtshof ſprach darauf unter Anziehung 
der betreffenden Geſetzparagraphen das Todesurtheil über den Ans 
geklagten aus. 
7 EICH VAR . T:ʃ?T .... ?—è—L— TEREEEN 


perniſch ten. a 


* Berlin, 20. Auguſt. Seit etwa zwei Tagen, ſchreiht der 
„Publiciſt“, wallfahren die Berliner, wenigſtens ein großer Theil der⸗ 
ſelben, nach der Ecke der Hochſtraße und Eiſenbahnbrücke, wo ſich dem 
Beſchauer ein gar ergötzliches, aber unſere ſozialen Verhältniſſe auch 
recht kennzeichnendes Bild darbietet. Dort, unter einem Lindenbaum, 
hat nämlich ein Handelsmann mit Frau und 3 Kindern, in Folge der 
herrſchenden Wohnungsnoth, Wohnung und Geſchäftsladen auf⸗ 

eſchlagen. Selbſt der eiſerne Ofen fehlt nicht, auf dem ſich die 

Familie ihre Speiſen bereitet. Ja, der obdachsloſe Händler hat ſogar 
noch bei Mutter Grün Räumlichkeiten zu vermiethen, denn au dem 
Baum hängt ein B18 5 auf dem zu leſen iſt: „Hier find Schlafitellen 
zu vermiethen.“ Bis Donnerſtag Abend, vom Montag ab, Pound ſich 
die Familie noch in der Sommerwo bene Vielleicht ſchickt der 
Magiſtrat dem Manne ſehr bald eine Miethsſteuer Quittung. — Wie 
ſchon vor drei Monaten, fo iſt am 15. d. M. wieder eine Anzahl 
japaneſiſcher Knaben zu ihrer Erziehung und Ausbildung hier 
angekommen; zwei von den neuen Knaben ſind nach St. Petersburg 
dirigirt, die übrigen ſieben aber hier untergebracht worden. Da die 
japaneſiſche Regierung zur Penſion von Seiten der Angehörigen der⸗ 
jelben einen erheblichen Zuſchuß gewährt, jo tt es dem geſtgen Konſul 
nicht ſchwer geworden, die Knaben in gebildeten Familien unterzu⸗ 
bringen. Dem Vernehmen nach iſt die Ausbildung der vor etwa drei 
Monaten hier untergebrachten Knaben überraſchend ſchnell vorge⸗ 
ſchritten. Dem Anſcheine nach will man den Knaben vorzagsweiſe ie 
techniſchen Fächer zugänglich machen, denn es ſind Phyſik, Chemie und 
Maſchinenbau⸗ Zeichnen und Konſtruktion, in denen fie beſonders 
unterrrichtet werden. Grundſätzlich iſt in einer Familie nur je ein 
Knabe untergebracht. Die Reiſe derfelben von Japan aus iſt gegen 
Mitte Juni d. J. unternommen und über San Francisco mik der 
Pacifiebahn über New⸗ork u. ſ. w. nach Berlin gemacht worden. — 
Eine junge ſchöne Dame mit dem eiſernen Kreuz am weißen 
Bande und mit der Kriegsdenkmünze geſchmückt, promenirte geſtern in 
unſeren Straßen. Die Dame erregte wegen ihres ſeltenen Schmuckes 
allgemeine Aufmerkſamkeit und war von zwei Offizieren begleitet, 
welche fie anſcheinend mit großer Aufmerkſamkeit behandelten. Da 
unſores Wiſſens das Eiſerne Kreuz bisher nicht an Damen verliehen 
worden, jo dürfte hier ein Ausnahmefall vorliegen, welcher feine 
Begründung in beſonders hervorragenden Leiſtungen jener ungen 
Dame, hätte und es wäre gewiß intereſſant, wenn das Publikum 
Näheres über die Verdienſte der ſchönen Samariterin erführe. 

* Wer gehört auf die Vendömeſäule? In der letzten Soiree 
bei Thiers wurde die Frage, wer die hergeſtellte Vendomeſäule krönen 


ſizieren als Geſchwornen, 
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ſolle, lebhaft erörtert. laut dem 


Mmes. Thiers und Dosne ſind, 
„Avenir Liberal“, für Napoleon L, 


und ſo wird deſſen Se ſonder 


Zweifel den Sieg behalten. Napoleon iſt, wie hierd ge in 9 dag 
Bert wahre le legitime Souverain von We m 
Genie“. Und Thiers, der Apoſtel der leon ar ion, Ka 10 
unſtreitig der Nachfolger Napoleon's, ben alls, ein e pax le Mie 
* Aus ungarn, 17 Auguſt. „Hon“ re irt n Gerücht, nach 
welchem vorgeſtern Morgens = zin de we en e welche 
früh Morgens in Czegled anz n pflegen, ein Paſſägier von 


zwei anderen „Herren“, mit we (be ker ein Coupe theilte, erwürgt 
und ſeiner Werthſachen beraubt wu In Czegled ſtiegen die Mör⸗ 
der aus und nahmen ihren Platz in . anderen Waggon. Der Kon⸗ 
dukteur jedoch, der die Leiche fand, erinnerte ſich an die beiden ande⸗ 
ren del Pen ſuchte dieſelben auf und veranlaßte ihre Verhaftung. — 
So on”, deſſen a natürlich für die Richtigkeit der 
führen en Gele. einzuſtehen hat. 
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— uſt. Dem „Peſt, Lloyd“, geht von 
hier ein Telegramm zu, inhaltlich deſſen in 


ripolis eine große 
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gebrgchengiſt, in Folge deren die Pforte geſtattet 
kt ar G. elde zollfrei in die genannte Provinz ein⸗ 
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Newyort, den 18, Auguft. Goldagto 13, 1882. Bonds 115. 
Berlin, den 21 Auguft 1871. (Telegr. Agentur.) 
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Der u 21. August. Die Boörſe zeinte heute einen feſten Charakter, | 
$ rg a Umfag lebe beſchräukt und erreichte in keinem Papier einen 
„erwähnenswertbin Umfang. Oeſterreich. Kreditakttien und Lomdarden völlig 
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günſtige 17 1 welche in eine Preisbeſſerung von faſt 13 Thaler vollen 
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Berlin, 21. Auguſt. Die Börſe verte bete in ihre ihrer ganzen Haltang 
feſt, ohne daß jedoch eine beſondere Lebhaftigkeit hervortrat. Günſtige Wie⸗ 
ner Morgen ⸗Kurſe veranlaßten in Franzoſen und Kredit ein lebhaftes Ger 
ſchäͤft. Rumänter zu feſten Kurſen in größeren Verkehr. Eiſenbahn⸗Aktien 
verkehrten zwar nicht beſonders I bhaft, doch waren fie in günftizer Haltung. 
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Paci 
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(Schluß turſe. ) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 96}. Türken 441. 
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Lodſe 86 1864er Looſe 137. Lombarden 1743 Kansas 78 . Rockford 45. 
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2 Tag 21. August, Raymittags. Ziemlich ‚fe: 8 Grazer 
oofe 84. 
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Silber Rente 70 60) Kreditaktien 291, 20, St.⸗Giſeub. » Attten en 
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Halberftädier B. gingen in Poſten um. Bankaktien ru ruhig, aber feſt, daſſelbe 
gilt von . in Eiſenbahnbedarfs⸗Aktien fand ein lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft ſtatt. Deutſche und preußiſche Fonds ohne lebhafte Umſäße, aber feſt. 
Pfandbriefe wurden in Poſten umgeſezt. Prioritäten ftil, inländifte fest 
und fehlten zum Theil Abgeber, in ruſſiſchen waren beſonders Kursk⸗Kiew ge⸗ 
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Neueſte Depeſchen. 


Verſailles, 21. Juni. In der National⸗Verſammlung 
nächſt Bericht erſtattet über den Geſetzentwurf betreffend die 
höhung telegraphiſcher Depeſchen; die Verſammlung beſchließt d 
in Erwägung zu ziehen. Der Unterrichtsminiſter theilt mit, er 
binnen Kurzem einen Geſetzentwurf, den Elementar ⸗ Wi 
fend, vorlegen. Heut folgt die Berathung der Steuergeſetze. 
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